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Langzeitarchivierung wird nicht gelöst 
durch »den ewigen Speicher« 



Langzeitarchivierung ≠ 
Backup 



Nachnutzer der Daten sind 
»andere« 



Ein Langzeitarchiv ist keine Software 



Die Antwort auf fast alle LZA-Fragen 
lautet »es kommt darauf an« 



Zuse-Institut Berlin (ZIB) 

Ein außeruniversitäres Forschungsinstitut für anwendungs- 
orientierte Mathematik und Informatik 

 

Schwerpunkte sind 
mathematische 
Modellierung und 
Optimierung.  
Kooperationen mit Partnern 
aus Medizintechnik, 
Biotechnologie, Transport, 
Energieversorgung und 
Optik. 



ZIB – Infrastruktur 

Supercomputer 
“Konrad“ 
• 1872 nodes 
• 44928 cores 
• 120TB RAM 
• 1.4 Pflop/s 



Magnetband-Archiv 

Kühlung 

Supercomputer 



• Bewährtes Datenhaltungskonzept: Sicherung auf  
Magnetbandkassetten (Bandroboter) 

• Am ZIB derzeit ~100 Petabytes Kapazität 

 

ZIB-Infrastruktur – Magnetbandarchiv 



Digitales Langzeitarchiv EWIG 

► Service-Schicht „oberhalb“ der 
Bitstream-Archivierung 

► Entwickelt und betrieben vom 
Forschungs- und Kompetenz-
zentrum Digitalisierung Berlin 
(digiS) und dem Kooperativen 
Bibliotheks-verbund Berlin-
Brandenburg (KOBV) 

► Seit 2014 Gemeinsame Arbeits-
gruppe „Digital Preservation“  
mit Mitarbeitern von KOBV  
und digiS 

 

Foto: Matthias  Groß, BSB München 



Grundsätzliches zum Service 

► Ziel ist Erhaltung der „dauerhaften Lesbarkeit“ 

► Archiviert werden „Objekte“ (Dateien) und zugehörige 
Metadaten 

► „Wir nehmen alles“ und machen das Beste draus…  
(mit Riskikorückmeldung) 

► Prinzip Zeitkapsel: Archivierung inhaltlich  
abgeschlossener, vollständig selbst- 
beschreibender Datenpakete 

► Zwei Servicelevel: Active Preservation  
oder Passive Preservation 

► EWIG ist ein „Dark Archive“  
Online-Präsentation bleibt bei den Partnern 

 

 

 

Digitales 
Objekt 

METS-XML 

archiv.tar 



► Einsatz von Free & Open-Source-Software als  
lose verbundene Komponenten, einzeln austauschbar  
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ZIB inhouse 

Grundsätzliches zum Service II 



► Zielgruppe sind Kulturerbe- und Forschungseinrichtungen: 
Derzeit Mandat der Länder Berlin & Brandenburg für 
digiS- Partner und KOBV-Mitgliedsbibliotheken 

► KOBV-Mitglieder: kostenloses Basis- 
Speichervolumen für Hochschul- 
und Landesbibliotheken 

► digiS: kostenlos für  
alle Projektpartner im  
Landesförderprogramm 
Digitalisierung 

► Externe: Nur bei 
Forschungskooperationen 

 

 

 

 

Grundsätzliches zum Service III 



Der Weg ins Archiv 

► Schritt 1: Vertrag 

• Rollen Langzeitarchiv / Datengeber 

• Technische Realisierung (Einlagerung, Speicherung, 
Bereitstellung), 

• Ansprechpartner, Nutzungsrechte, Haftung 
 

► Schritt 2: Übernahmevereinbarung  

Konkrete Vorgaben zu:  

• Ordnerstruktur 

• Transferwege (Festplatte, Internet) 

• Beschreibung eines Transferprozesses 

• „Packzettel“: notwendige administrative  
Metadaten einer Datenlieferung 

 

 



„Packzettel“: Metadaten über eine 
Lieferung 
SubmissionManifestVersion: 1.3 

SubmittingOrganization: 

OrganizationIdentifier: 

ContractNumber: 

Contact:  

ContactEmail: 

TransferCurator: 

TransferCuratorEmail: 

SubmissionName:  

SubmissionDescription:  

AccessRights: 

License: 

RightsDescription: 

DataSourceSystem:  

MetadataFile:  

MetadataFileFormat:  

ISIL, sonstiger Identifikator 

Vertragsnummer o.ä. 

Kontakt Lieferinstitution, alternativ Urheber  

Benennung der Lieferung, zur Identifizierung 

beschreibt Inhalt der Lieferung 

Software aus der exportiert wurde 

Verweis und Format;  deskriptive 
Metadaten 

Angaben zu Zugriffsrechten 

Bearbeiter beim Datenlieferant 

Datengeber 

Beschreibung von Rechteinhabern und Beschränkungen 

Nutzungsbedingungen als Lizenzangabe 



 
 Master-

Dateien 
z.B. TIFF, WAV 

beschreibende 
Metadaten 

z.B. LIDO, MODS 

Packzettel 
submission-
manifest.txt 

Lieferung als Transferpaket 


